Volkswille 


für Oberſchleſien 


Tokio, 4. Auguſt. In japaniſchen maßgebenden 
Nteijen wird behauptet, daß der japaniſche Botſchaſter in 
Moskau, Shigemitſu, während ſeines letzten Geſprächs 
mit dem Außenlommiſſar Litwinom konkrete Vorſchläge 
der japaniſchen Regierung vorgebracht hat, die eine Bei⸗ 
legung des Grenzkonflikts ermöglichen ſollen, ohne das 
Preſtige der beiden Regierungen zu ſchädigen. Die vor⸗ 
geschlagenen Bedingungen lauten: 

1. Die japaniſchen Truppen, die die ſtrittigen An⸗ 
höhen beſetzt halten, werden dieſe verlaſſen und ſich zu⸗ 
tüfziehen unter der Bedingung, daß auch die ſowjetruſ⸗ 
fen Truppen ſich auf eine gewiſſe ee zurütk⸗ 
ziehen werden; 

2. Die Sowjetbehörden verſprechen, 
Gebiete nicht wieder beſetzen werden; 

3. Die ſo geſchaſſene neutrale Zone wird ſo lange 
geachtet werden, bis Sonderkommiſſionen die Grenzlinie 
in dieſen Gebieten feſtlegen werden. 

Dieſe Bedingungen werden in Tokio als eine Kom⸗ 
amel 2 — die alle ai a:sfbal: 

könnte. 


kuffiſcher Borftoh bei Shanstene 
Zwei Dörfer in Nordkorea durch Artillerie beſchoſſen. 


Tokio, 4. August. In der Nacht zu Donnerstag 
laben, wie die Reuter⸗Agentur meldet, ſowjetruſſiſche 
Muppen non neuem den Verſuch gemacht, die Japaner 
uus ihren Stellungen im Schangſeng⸗Gebiet zu verdrän⸗ 
een, fie wurden aber zurückgeſchlagen. Der Sprecher des 
ſcpaniſchen Kriegsminiſterimns bemerkt hierzu ergän⸗ 
ind, daß die Somjettruppen um 22.30 Uhr Leuchtkugeln 
Über den japaniſchen Linien hatten aufſteigen laſſen, um 
unn, unterſtützt durch ſchweres Artillerieſeuer, einen hef⸗ 
igen Angriff zu unternehmen. Sie ſeien jedoch auf mäch⸗ 


daß ſie dieſe 


Der franzöſiſche Miniſterpräſident Daladfer 
it in Avignon am Sountag eine Rede, in der er über 
* Frankreichs im Kampfe um den Frieden 
inte: 

„Die freiwillige Disziplin, die das franzöſiſche⸗ 
olk bei dem Königsbeſuche jo ergreifend an den Ta 9 
ste, iſt zur Verwirklichung der täglichen Bedürf fniſſe 
d Beſtrebungen unerläßlich. Einigung, Dilziplin, 
ille, jeder Gefahr trotzen zu können, das ſind keine Ge⸗ 
ühle, die nur an Feiertagen und bei außerordentlichen 
elegenheiten Geltung haben. Das ſind dauerhafte Ge⸗ 
ihle, die niemals ihre Stärke einbüßen dürfen. 

Selbſt wenn der Krieg nicht ſchickſalhaft notwendig 
, ift der Frieden durchaus nicht durch Menſchen geſi⸗ 
tt, die für ihn nichts tun. Der Friede wird gewonnen, 
Der Friede wird aufgebaut, der Friede wird 
Der Friede kann nicht das Ergebnis der 
leichgültigkeit oder das Ergebnis eines Wunders ſein. 
Venn wir nicht an die Schickſalhaſtigkeit des Krieges 
lauben, ſo darum, weil wir an die Wirkſamkeit der 
nenſchlichen Bemühungen, des Verſtandes und der Ener⸗ 
die glauben. 

Zum Schluß ſprach Daladier die feſte Ueberzeugung 
M, daß dieſe ſeine Aufforderung ganz Frankreich ver⸗ 
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Der Friede iſt lein Wunderwerk 


Eine bedeutſame Nede Daladiers 


Sheittleitung und Goſchäftsſtellen: 


Lodz, Petrifauer Straße 100 
Konto 6005844 


Telephon 136-90 — Poſtſchec⸗ 


tigen Widerſtand geſtoßen und würden gezwungen, wie⸗ 
der zurückzugehen. 

Aus Tokio wird weiter offiziell gemeldet, daß jowiet- 
ruſſiſche Artillerie, die von Stellungen öſtlich des Fluſſes 
Tumen aus operierte, die Dörfer Kojo und Sozan in 
Nordtorea von Beginn der Dämmerung am geſtrigen 
Mittwoch bis 1 Uhr nachts beſchoß. i 

Tokio, 4. Auguſt. Das Kriegsminiſterium gibt 
bekannt, daß die ſomjetruſſiſchen Abteilungen, die ſich am 
3. Auguft auf ihre rückwärtigen Linien zurückgezogen 
hatten, um 23.30 Uhr neue Angriſſe ſüdweſtlich von 
Schatſaoping und nordweſtlich von Schangſeng miter⸗ 


Kattowitz. Plebiscytowa 35; Bielitz, Republitanſta 4, Tel. 1294 15 
eee 8 


gapaniſcher Vorſchlag an Noslau 


drei japaniſche Bedingungen zur Beilegung der Grenzzwiſchenfälle bei Schangfeng 


nommen haben, wobei ſie durch ſchwere Artillerie unter⸗ 


ſtützt wurden. Das Miniſterium behauptet, daß dieſe 
Angriſſe vollſtändig zurückgewieſen wurden. a 


Somjetruſſiſche Truppenbewegungen. 


Tokio, 4. Auguſt. Die Domei⸗Agentur berichtet, 
daß ſowjetruſſiſche ? Truppen, beſtehend aus 40 Schützen⸗ 
dwiſionen und einer motoriſſerten Brigade aus Nowo⸗ 
kiewſk nach Süden marſchieren. In Nowokiewfk wurden 
50 bis 60 Flugzeuge und 200 Tanks N 


N Chineſiſche Kampfer olge 


Hankau, 4 Auguſt. In der Provinz Henan haben 
die Chineſen die Stad dt Tſijuan, weſtlich von Kaifeng, zu⸗ 
rückerobert. Die japaniſche Kolonne in der Stärke von 

117 Mann ziehen ſich aus dem Kampfgebiet nach Oſten 
zurü „ 


Die Kämpfe der Freiſchärler nehmen immer meyr 


an Bedeutung zu. Sogar große Städte, die von ſtarken 
ene geſchützt werden, wie Peking, Tientſin und 
Tſiutau, ſind von den chineſiſchen Freiſchärlern bedroht. 
In Putung, einer Vorſtadt von Schanghai, haben die 
Freiſchärler ein japaniſches Munitionslager in die Luft 
geſprengt. Die 60. und 66. chineſiſche Diviſion haben 
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die Taktik der Partiſanenkämpfe aufgenommen. 


nehmen wird. Jedesmal, wenn Frankreich gezwungen 
1 eine Entſcheidung auf ſich zu nehmen, von der ſein 

Leben und ſeine Zukunft abhingen, hat es dies in einmü⸗ 
Eiger Begeiſterung ohne Zaudern und Schwäche getan. 
Frankreich verſtand es, gleichwertig zu ſein in allen ſei⸗ 
nen großen Pflichten, die Völkern und ihren Männern 
auferlegt werden. Frankreich iſt niemals vor einem Opfer 
zurückgewichen, vor keiner Gefahr, vor keinem Leiden. 
Wie könnte es heute friedliebende Bemühungen ablehnen 
die im gegenwärtigen Augenblick hinreichen müſſen, um 
ſein Heil zu ſichern. N 


Außenminiſter Beck in Oslo 
Oslo, 4. Auguſt. Am heutigen dritten Tage des 
Veſuches des Außenminiſters Beck in Oslo beſuchten die 
volniſchen Gäſte das vollsgeſchichtliche Muſeum in Oslo 
und das Muſeum der Wickingerſchiffe. Alsdann fand in 
der Sommerreſidenz des Königs in Rygdoey ein Früh⸗ 
ſtück zu Ehren der Gäſte ſtatt, an welchem Außenminiſter 
Beck und ſeine Begleitung, der Kronprinz, der Miniſter⸗ 
präſident und der Außenminiſter Dr. Koht teilnahmen. 
Am Nachmittag hat der Stadtrat der Hauptſtadt die pol⸗ 
niſchen Gäſte zum Tee eingeladen. Am Abend hat 
Außenminiſter Beck mit ſeiner Begleitung Oslo ver⸗ 
laſſen. j : 


Glatz eine Meldung veröffentlicht, 
lautet: 
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Einzelnummer 10 Groſchen 


Zentralorgan der d Deutfihch Sozialiſtiſchen uubeebatet Polens 


Volksſtimme 


Bielitz Biala u. Umgebung 


e erſte Schritte 


Prag, 4. Auguſt. Der engliſche Vermittler Lord 
Runcima n ſtattete am Donnerstag mehrere offizielle 
Veſuche ab. Nach Beſuchen bei Außenminiſter Dr. Krofta 
und bei Miniſterpräſidenten Hodza wurde er von dem 
Beüfibenten der Republik Dr. Beneſch empfangen. Mit 
tags gab Lord Runciman im Altſtädter Rathaus ſeine 
Karte ab. 

Am Nachmittag ſtatteten die Mitglieder der Delega— 
tion der Sudetendeutſchen Partei, die zur Führung der 
Geſpräche über die Nationalitätenfragen mit der Regie: 
rung beſtimmt find , Lord Runciman im Hotel Aero: 
einen Höflichkeitsbeſuch ab. Sie wurden in der Hal 1 
von Mr. Henderſon, der bisher engliſcher Beobachter war 
und jetzt dem Stabe Lord Runeimans zugeteilt iſt, 
empfangen,, der ſie dem Lord vorſtellte. Der Beſuch tru. 
den Charakter einer erſten perſönlichen Fühlungnahme. 
wobei die zur Sprache ſtehenden politiſchen Fragen nicht 
erwähnt wurden. Am Abend begab ſich die Delegation 
abermals ins Hotel und übergab dem Stabe Lord Run⸗ 
eimans das Memorial der Sudetendeutſchen Partei. 

Prag, 4. Auguſt. Wie verlautet, wird Lord Run: 
ciman unter anderem auch die Vertreter der Deutſchen 
Sozialdemokratiſchen Arbeitspartei empfangen. An der 


Spitze der e wird der Parteivorſitzende Jockſch 


. 


die Grenzverletzung 
* iſchechoſlowatiſchier Beleuchtung. 


Prag, 4. Auguſt. Das tſchechoſlowakiſche Preſſe⸗ 
büro hat über den Grenzzwiſchenfall in der Nähe von 
die folgendermaßen 
„Bei einer Fliegerübung, die am 3. Auguſt in 
Oſtböhmen ſtattſand, verloren 3 tſchechoſlowakiſche Flug⸗ 


zeuge die Orientierung und gerieten über das Gebiet in 


der Umgebung der Stadt Glatz. Die deutſche Geſandt⸗ 
ſchaſt in Prag hat am 4. Auguſt im Außenminiſterium 
gegen dieſe Ueberfliegung Proteſt erhoben. Das Außen: 
miniſterium ſprach ſein Bedauern über dieſen Boria! 

aus. Ueberdies werden die Flieger beſtraft werden.“ 


Einſoruch der deutichen Geſandtſchaft 
in Prag 


B erlin, 4 Auguſt. Die deutſche Geſandtſchaft in 
Prag hat gegen die erneute „offenkung vorſätzliche“ 
Ucherfliegung deutſchen Reichsgebiets bis zur Stadt Glatz 
durch tſchechoſlowakiſche Militärflugzeuge ſchärfſten Ein- 
ſpruch bei der tſchechoſlowakiſchen Regierung erhoben und 
Veſtrafung der Schuldigen verlangt. 


Der tſchechiſche Geſandte bei Bonnet. 


Paris, 4. Auguſt. Außenminiſter Bonnet Hat 
heute nachmittag den tſchechoſlowakiſchen Geſandten in 
Paris, Oſuſky, empfangen, um mit ihm einen Gedanken⸗ 
austauſch über aktuelle Fragen, unter Berückſichtigung 
der Lage nach der Ankunft von Lord Runciman in Prag 
durchzuführen. 
USA⸗Botſchaſter in Prag. 

Prag, 4. Auguſt. Heute um 11.15 Uhr iſt der 
amerikaniſche Botſchaf ter in Berlin, Hugh Wilſon, in 
Prag eingetroffen. 


Wiinenerploſton in Paläſtina 


Jeruſalem, 4. Auguſt. Durch eine zur Explo⸗ 
fon gebrachte Mine wurden auf dem Wege zur Kolonie 
Ramatz 4 jüdiſche Arbeiter und 2 Arbeiterinnen, die in 
einem Autobus zur Arbeit fuhren, getötet. 11 Arbeiter 
wurden verletzt. 

Bei Athlit wurde ein 
ſchoſſen. Der Wagenführer 
tötet. 


ber 
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jüdiſcher Kraftwagen 
wurde beim Steuer 


Aus Bereza entlaſſen 

Wei die „Wiadomosci Bialoruſkie“ mitteilen, iſt der 
weißruſſiſche Dichter Sergiusz Chmara nach 15monati⸗ 
gem Aufenhalt im Abſonderungslager Bereza Kartuſfka 
N 


Bollzzettung — Freitag, den 5. Auguſt 1938. 


Die Offenſive am Ebro 


Die Bilanz von fieben Kampftagen 


Tortoſo. (Ag. Eſp.) Die Ebro⸗Offenſive ent⸗ 
wickelt ſich planmäßig. In ſiebentägigen Kämpfen ſind 
die republikaniſchen Diviſionen etwa 35 Kilometer tief 'n 
das vom Feind beſetzte Gebiet vorgeſtoßen und haben 
son Cherta im Süden bis zum Abſchnitt von Fayon im 
Norden eine neue durchgehende Front von 40 Kilometer 
Breite gebildet. 


Die Lage der Stadt Gandeſa iſt hoffnungslos ge⸗ 
worden. Die republikaniſchen Truppen haben ihre Li⸗ 


nien vom Oſten her bis an die erſten Häuſer vorgeſcho⸗ 
ben. Die Hauptſtraße Gandeſa — Alcaniz, der einzige 
Weg, auf dem die Rebellen bisher noch hatten Verſtärkun⸗ 
gen heranziehen können, iſt praktiſch unbenutzbar gewor⸗ 
den, nachdem die Republiktruppen beiderſeits der Straße 
und in geringem Abſtand von ihr bis 8 Kilometer weſt⸗ 
lich von Gandeſa vorgedrungen ſind und die Straße un⸗ 
ter Feuer halten. Die ſtrategiſche Schlüſſelſtellung der 
Rebellen beim Friedhof von Pobla iſt im Sturm genom⸗ 
men und der Vormarſch nach Weſten fortgeſetzt worden. 

Die erfolggekrnöte Ebro⸗Offenſive hat die Teruel⸗ 
Front entlaſtet und das wird von den Republiktruppen 
planmäßig ausgenutzt. Längs und beiderſeits der Straße 
Teruel— Sagunto haben ſie ihre Linien vorgeſchoben und 
im Abſchnitt des Fluſſes Guadalaviar wurde durch mit 
großem Elan durchgeführten Angriff der gleichnamige 
Ort ſowie Griegos und Fios den Rebellen entriſſen. 
Dieſe drei Orte bedeuten in der Hand der Republikaner 
einer ſchwere Bedrohung der feindlichen Stellungen von 
Teruel und ihrer rückwärtigen Verbindungen. Die Ope⸗ 
ration wird fortgeſetzt. a 


Negierungserfolg bei Teruel 

Madrid, 4. Auguſt. Die Oſſenſive der Regie⸗ 
rungstruppen an der Teruel⸗Front, die am Montag be⸗ 
gann, dauerte den ganzen geſtrigen Tag mit bedeuten⸗ 
dem Erfolg an. Im Zentrum gelangte die Armee in die 
höchſten Lagen des Allparici⸗ Gebirges, wo ſich Monate 
hindurch beſeſtigte Stellungen des Gegners befanden. 
Die Regierungstruppen überraſchten den Gegner und 
rückten in öſtlicher Richtung vor. Sie beſetzten das Dorf 
Guadalaviar, den Lashotces⸗Berg und die Höhen, wo der 
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Tajo⸗Fluß entſpringt. Sie unternahmen dann einen An⸗ 
griff auf die Straße nach Frias und bezogen Stellungen 
ouf dem Berge Morocero Forte. 


Neuer Vorſtoß der Republikaner 

Von der Ebro⸗Front in Spanien wird gemel- 
det, daß die Republikaner am Donnerstag bei Morgen⸗ 
grauen die auf dem rechten Ufer des Ebro befindlichen 
Streitkräfte im Abſchnitt von Fayon konzentrfer⸗ 
ten und dann die Front der nationaliſtiſchen Truppen zu 
durchbrechen verſuchten. Die „Nationaliſten“ melden 
hierzu, daß ſie die republikaniſchen Angriſſe abgewieſen 
haben. — In der Nacht auf Donnerstag haben die Ne- 
publikaner wieder zwei Brücken über den Ebro gelegt, die 
dann von „nationalen“ Fliegern mit Bomben belegt 
wurden. 

Auch an der Teruel⸗Front haben die Republi⸗ 
Inner im Abſchnitt Albarracin neue Angriffe eingeleitet 
und lebhafte Kämpfe find im Gange. 


Barcelona bombardiert. 


Barcelona, 4. Auguſt. Fünf Flugzeuge der 
Aufſtändiſchen bombardierten geſtern um 23 Uhr Barre⸗ 
lona. Einige Häuſer wurden zerſtört. 2 Perſonen wur⸗ 
den dabei getötet und 30 Perſonen verletzt. 


An der franzöſiſch⸗paniſchen Grenze 


Perpignan, 4. Auguſt. Infolge des Angriffs 
von 9 Franco⸗Flugzeugen im Juni d. J. und dem darauf 
folgenden Beſuch des Miniſterpräſidenten Daladier 
wurde an der franzöſiſch⸗ſpaniſchen Grenze eine Umgrup⸗ 
pierung der Luftabwehrkräfte und eine Verſtärkung der 
Verteidigungsmittel im Bezirk Cerbere vorgenommen. 
Die 75⸗Millimeter⸗Geſchütze wurden durch 105-Milli- 
meter⸗Geſchütze erſetzt. Die Flugzeuge der Zivilluftfahrt 
wurden davor gewarnt, Cerbere zu überfliegen, da ſämt⸗ 
liche Flugzeuge, die ſich hier zeigen, auf militäriſchen 
Befehl abgeſchoſſen werden ſollen. 


Auflehnung gegen das Nazüyſtem 


3000 Arbeiter ſtreiten in Wien-Floridsdorf 


Die einlauſenden Nachrichten aus Wien, welche 
alle aus verbürgten Quellen ſtammen, zeigen, daß 
ſich die Gleichſchaltung durch die Nazis keineswegs rei⸗ 
Sungslos vollzieht. Die Knappheit aller notwendigen 
Bedarfsartikel treibt automatiſch die Preiſe in die Höhe, 
iber die Löhne werden auf dem alten Status gehalten. 

In der Lokomotiv⸗Fabrik in Wien⸗Flo⸗ 
ridsdorf führte dieſer Zuſtand zu einer ſtarken &”- 
rung unter den Arbeitern. Die Nazis hatten außerdem 
die geſamte Angeſtelltenſchaft des Betriebes gegen ſich 
cufgebracht, da die Arbeitsfront mit der Betriebsleitung 
die Anweiſung herausgab, daß die Angeſtellten ihre Ar⸗ 
beitszeit eine Stunde früher als bisher zu beginnen 
haben. In dieſer Anweiſung hieß es weiter, daß bei un⸗ 

genügender Beſchäftigung der Angeſtellten, welche durch 

die Arbeitszeiterhöhung möglich wäre, Wehrſportſtunden 
nach dem Frühſtück einzulegen ſeien! Die Angeſtellten⸗ 
ſchaft geriet ſofort in Erregung, obwohl ſie ſich in ihrer 
großen Mehrzahl aus Nazis zuſammenſetzt. Die Unzu⸗ 
friedenheit der Arbeiter und Angeſtellten traf ſo zuſam⸗ 
men. Die Arbeiter ſtellten die Forderung auf Anglei⸗ 
chung der Löhne an das geſtiegene Preisniveau und die 
Angeſtellten forderten ihre frühere Arbeitszeit, die ihnen 
hne Entſchädigung erhöht werden ſollte. 

Um dieſen Forderungen den notwendigen Nachdruck 
zu verleihen, trat die Geſamtbelegſchaft über 3000 Men⸗ 
ſchen — in den Vormittagsſtunden in den Streik. Die 
Betriebsleitung geriet in Aufregung und ſetzte ſich mit 
den Nazibehörden in Verbindung. Angeſichts der Lage 
ſahen dieſe aber keinen anderen Rat, als die Forderun⸗ 
gen der Belegſchaſt zu erfüllen, ſie fürchteten, die Bewe⸗ 
gung würde auf andere Betriebe übergreiſen. Nach etwa 
2½ Stunden wurde verkündet, daß die Forderungen der 
Arbeiter und Angeſtellten erfüllt würden. 

Auf einer großen Bauſtelle traten ebenfalls 
mehrere hundert Arbeiter in den Streik und forderten 
ſtatt 51 Pfg. 60 Pfg. Stundenlohn. Hier griff Bürckel 
rerſönlich ein und erteilte telephoniſch die Sanktion der 
Lohnerhöhung. Hierauf wurde die Arbeit wieder auf⸗ 
genommen. 
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Man ſieht, daß die Nazis 
ihre Sorgen haben. 


Nun auch Prieſterprozeſſe in Oeſterreich 


Wien, 4. Auguſt. Vor dem Schöffenſenat des 
Landesgerichts in Wien hatte ſich der 38 ährige Küſter 
des Benediktinerkloſters in Kloſterneuburg Ludwig Melik 
mit vier Mitangeklagten des Verbrechens der Unzucht 
wider die Natur zu verantworten. Melik, ehemals Füh⸗ 
rer der örtlichen katholiſchen Jugendorganiſation, wurde 
zu einem Jahre ſchweren Kerkers verurteilt. Die übri⸗ 
gen Angeklagten wurde die Strafe von ſechs Wochen bis 
drei Monaten bedingt bemeſſen. — In Wiener 
Neuſtadt wurde wegen des gleichen Delikts der Pro⸗ 
feſſor des ſtaatlichen orientaliſchen Inſtituts Hans Elſer 
ebenfalls zu einem Jahr ſchweren Kerkers verurteilt. — 
Der Schöffenſenat in Klagenfurt verurteilte den 
Pfarrer Leo Nuchej aus Heiligenblut wegen Blutſchande 
zu drei Monaten ſchweren Kerker. 


mit den Deere 


Zivilehe in Oeſterreich. 


Ab 1. Auguft dürfen in Oeſterreich Ehen nur vor 
den politiſchen Behörden 1. Inſtanz (Bezirkshauptmann⸗ 
ſchaften und Magiſtraten) geſchloſſen werden. Für Ju⸗ 
den und Miſchlinge wurde bei der Bezirkshauptmann⸗ 
ſchaft im zweiten Wiener Bezirk eine beſondere Abtei⸗ 
lung errichtet. 


e, Dollfuß in England 


London, 4 Auguſt. Frau Dollfuß, die Witwe 
nach dem erinombeten Bundeskanzler Dr. Dollfuß, iſt mit 
ihren Kindern in London eingetroffen. Frau Dollfuß 
iſt am 11. März, knapp ehe die deutſchen Truppen die 
Grenze überſchritten, im Auto der franzöſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft aus Wien nach Bratiſlawa geflohen. In der letzten 
Zeit hat ſie mit ihren Kindern in Lauſanne in der 
Schweiz gelebt. i 


Ehem. bayriſcher Miniſterpräſident geſtorben. 
Berlin, 4. Auguft. Der ehemalige langjährige 
bayriſche Miniſterpräſident Dr. Heinrich Held iſt in Re⸗ 
gensburg nach längerer Krankheit im Alter von 70 Jah⸗ 
ren geſtorben. 
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660 kauſend deutjche Flüchtlinge 


Ans dem interna ionalen Släntiingsiomitee 


London, 4. Auguſt. Das in Evian geſchaffen 
internationale Komitee für Flüchtlingsfragen hat ſeine 
zweitägigen Beratungen abgeſchloſſen. Zum General- 
direktor des Komitees wurde der von Rooſevelt deſig⸗ 
nierte amerikaniſche Rechtsgelehrte Rublee beſtätigt. Zu 
deſſen Stellvertreter wurde Robert Pell beſtellt. Pell it 


ein hoher Staatsbeamter der USA, der früher im Völ⸗ 


kerbund und bei verſchiedenen ſonſtigen internationalen 
Konferenzen hervorgetreten iſt. Beſchloſſen wurde, daß 
das Komitee im engen Kontakt zum Hohen Kommiſſar 
des Völkerbundes für Flüchtlingsfragen ſtehen ſoll, und 
daß der Hohe Kommiſſar an den Beratungen des Konr- 

tees teilnehmen ſoll. N 

Von Bedeutung waren die Ausführungen des ame⸗ 
rikaniſchen Delegierten, der die Zahl der Flüchtlinge aus 
Deutſchland und Oeſterreich auf etwa 660 000 angah. 
wobei hier nicht allein Juden in Betracht kommen, ſon⸗ 
dern auch Katholiken und evangeliſche Chriſten. Die Ju⸗ 
den bilden jedoch unter den Flüchtlingen die Mehrheit. 
Zur Unterbringung dieſer Flüchtlinge in anderen Län⸗ 
dern wäre beim heutigen Tempo der Verſorgung der 
Flüchtlinge ein Zeitraum von 12 Jahren notwendig. 
Doch müßte die Unterbringung in Anbetracht der großen 
Not dieſer Flüchtlinge in weit kürzerer Zeit geſchehen 
Der Delegierte glaubt, daß die Unterbringung in fünf 
Jahren durchgeführt werden könnte. Notwendig ſei dor 
allem eine Zuſammenarbeit mit Deutſchland, als dem 
Lande, aus dem die Flüchtlinge kommen, dann mit den 
Staaten, welche die Flüchtlinge zeitweilig aufnehmen, 
und ſchließlich mit den Staaten, in welchem die Flüch'!⸗ 
linge eine neue Heimat finden ſollen. 

* 

So weit hat es alſo das Naziregime gebracht. Hun⸗ 
derttauſende, die flüchten müſſen, weil ſie keine Nazis 
ſein können oder ſein wollen, und internationale Komi⸗ 
tees, die den Opfern dieſer mittelalterlichen Verfolgungs⸗ 
methoden im Dritten Reich helfen müſſen. Glaubt ein 
vernünftiger Menſch, daß das dem deutſchen Volke Ehre 
bringen kann? Nutzen kann es nur den wenigen, die 
aus der Not ihrer Mitmenſchen profitieren. Dem deutſchen 
Volke, dem deutſchen Werktätigen beſtimmt nicht. 


Duff Cooper in Kiel 


Kiel, 4. Auguſt. Der Erſte Lord der Admiralität 
Duff Cooper trifft am Freitag nachmittag zu einem Be⸗ 
ſuch in Kiel ein, wo er ſich vorausſichtlich bis zum Sonn⸗ 
tag aufhalten wird. Cooper wird an Bord der Admira⸗ 
litätsyacht „Eenchantreß“ von Kiel nach Gdingen weiter⸗ 
fahren und im Verlauf ſeiner Reiſe, die inoffiziellen Cha⸗ 
rakter trägt, die Häfen Danzig, Helſinki, Stockholm und 

Kopenhagen berühren. 


Die faſchiſtiſche Naſſenpolitit 


Paris, 4. Auguſt. Aus Rom wird gemeldet: Ein 
offizielles Kommunique teilt mit, daß mit dem Beginn 
des Schuljahres 1938/39 in die italieniſchen Volks⸗, 
Bürger⸗ und Mittelſchulen keine ausländiſchen jüdiſchen 
Schüler aufgenommen werden, ſelbſt wenn deren Eltern 
den Wohnſitz in Italien haben. 

Man kündigt an, daß am 6. Auguſt die erſte Num. 
mer einer neuen Zeitſchrift „La Diffeſa della Razza“ 
(Die Verteidigung der Raſſe) erſcheinen wird. Die nene 
Zeitſchrift wird vom politiſchen Redakteur des „Tele⸗ 
vere“, Jeleſio Interlaudi, der ſich ſeit einigen Jahren 
auf die Raſſenfrage geworfen hat, geleitet werden. „Ze 
vere“ ſteht der deutſchen Botſchaft nahe. 


Numäniſcher Kommiſſar 
für Ninderheitenfragen 


Bukareſt, 4. Auguſt. Der bekannte Publiziſt 
Profeſſor Silvio Dragomir wurde durch ein königliches 
Dekret zum Generalkommiſſar für Minderheitenfragen 
ernannt. 

Dragomir war Mitglied der reaktionären kurzlebi⸗ 
gen Goga⸗Regierung. Das allein dürfte wohl genügen, 
um den Kurs der rumäniſchen Minderheitenpolitik zu be⸗ 
zeichnen. 


1 


„Schattenfabriten“ 


Nach dem Muſter Großbritanniens haben die für dir 
Landesverteidigung verantwortlichen Stellen der ameri⸗ 
kaniſchen Regierung beſchloſſen, im Innern des amerika⸗ 
niſchen Kontinents im Laufe der nächſten Jahre große 
Werke für die Herſtellung von Flugzeugen und Zubehör⸗ 
teilen zu errichten, in denen die Flugzeugproduktion im 
Falle eines Krieges in völliger Sicherheit vor feindli 
cher Einwirkung aufrechterhalten werden kann. Für die 
Anlage der „Schattenfabriken“ ſind nach den Landesver⸗ 
teidigungsplänen bereits im Mittelweſten der Vereinig⸗ 
ten Staaten eine Reihe von leerſtehenden Fabrikgebän⸗ 
den in Ausſicht genommen worden. Die Schattenindu⸗ 
daß in den einzelnen Werken 
immer nur Teile der am meiſten benötigten Flugzeug 
typen hergeſtellt werden, ſo daß ſelbſt im Falle der Ver⸗ 
nichtung eines oder mehrerer Werke durch feindlich 
Bombenwirkung immer noch leine Unterbrechung Der 
Produktion eintreten kann 
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Aus Welt und Leben 


iere und der Hirt durch Blitz getötet 


Prilep in Serbien ſchlug der Blitz in eine Schaf: 
Ziegenherde ein und tötete 300 Tiere. Auch der 


wurde tödlich verletzt. 


drei Bahnarbeiter überfahren 


dus Leipzig wird berichtet: Am Donnerstag vormit⸗ 
burden auf dem Bahnhof Leipzig⸗Connewitz drei 
arbeiter von einem durchfahrenden Zug überfahren 
auf der Stelle getötet. Sie haben offenbar die 
miignale des Sicherheitspoſtens überhört. 


—— 


Neun Mädchen ertrunken 


Aus Paris wird gemeldet: In dem Badeort 
in auf der Inſel Re gegenüber der Stadt Rochelle 
len beim Baden neun Mädchen, die plötzlich in 
Waſſerwirbel geraten waren. Auch die Auſſichts⸗ 
in, die ihnen zu Hilfe eilen wollte, fand den Tod in 
Vaſſerfluten. 


St. 


Eine ſeltene Naturerſcheinung 


Eine jeltene Naturerſcheinung hat unter den ttalie- 

und fremden Touriſten, die den Tovel⸗See lita⸗ 
(he Alpen) beſuchten, große Beachtung hervorgeru⸗ 
Das Waſſer des Sees hat plötzlich eine blutrote 
ung angenommen. Eine Gelehrtengruppe des Mır- 
für Naturgeſchichte, die ſofort Unterſuchungen an: 
lt Hat, iſt der Anſicht, daß die dunkelrote Färbung 
dees durch eine Gattung von Süßwaſſeralgen (Gle⸗ 
Kum) verurſacht worden iſt. 


Neue Städte in Sowietrußland 


In den letzten zehn Jahren wurden in der 
ſetunion viele neue Städte gegründet, deren Ent⸗ 
ungsgeſchichte intereſſant iſt. Die Stadt Mentſche 
der Halbinſel Kola jenſeits des Polarkreiſes, die 
mehr als 40 000 Einwohner zählt, ſteht an einer 
an der ſich vor einigen Jahren eine einſame Fi⸗ 
lütte befand. An der Stelle von Magnitogorfk be⸗ 
ſich vor neun Jahren bloße Steppe. Die Stadt 
om Amur zählt heute 100 000 Einwohner. Vor 
Jahren befand ſich an ihrer Stelle eine Wüſte. Auch 
Städte zeigen eine raſch aufwärtsſtrebende Ent⸗ 
eng. 10 


—— 


Chinas Einwohnerzahl — 
nur 250 Nilliouen? 


I einer franzöſiſchen Zeitung veröffentlicht Dr. A. 
bre, ein franzöſiſcher Wiſſenſchaftler, der beſonders 
Autorität über China gilt, einen Artikel, in dem er 
lehauptung aufſtellt, daß die chineſiſche Bevölkerung 
gegen anderen Schätzungen, die von 440 bis 485 
nen ſprechen — 250 Millionen Menſchen beträgt. 
Aegendre baſiert feine Schätzung auf beſonders fun⸗ 
n Studien und Erfahrungen über den Prozentſatz 
Meiner Familie überlebenden, das vollreife Alter 
chenden Kinder. Der Gelehrte jagt, daß die Sterb⸗ 


dar Mittelmerito ein Meer? 


Was amerikaniſche Geologen ſagen. 


Vährend ſich die Gelehrten noch nicht im geringſten 
ind über den Verbleib des geheimnisvollen Erd⸗ 
Lemurien in der Südſee, während gleichzeitig 
aris die Saharaforſcher über die Möglichkeit ſtreiten, 
das sagenhafte Atlantis einſt in Weſtafrika 
o, haben amerikaniſche Geologen einen neuen „ver⸗ 
en Kontinent“ entdeckt. 
Schon ſeit langem vermutete die erdgeſchichtliche 
hung, daß das weite Becken Mittelmexikos 
anderes ſei als ein ehemaliges Meer, das 
nt durch ungeheure Erderſchütterungen, durch eine 
kakaſtrophe vor Tauſenden von Jahren, entleerte 
kinerſeits einen Erdteil begrub und überſchwemmte, 
dem die Kenntnis verloren ging. Dieſen Erdteil 
man jetzt entdeckt zu haben. 
zwei amerikaniſche Geologen von der Univerſität 
an behanpten, daß ſich der „verlorene Erdteil“ 
heute von der Südgrenze von Texas aus gerechnet, 
ine rieſige Bärentatze“, 250 Meilen ſüdwärts un⸗ 
em Meer erſtreckt. Dieſer Erdteil war einſt eine 
de Juſel. Erſt das Auslaufen des „verlorenen Mee⸗ 
des jetzigen Mittelmexikos — über dieſen Kom⸗ 
ſchuf eine Verbindung zwiſchen Nord- und Südame⸗ 
die vorher nicht beſtand. Natürlich iſt das alles 
eine Theorie. Man weiß auch nicht, ob etwa 
verlorene Erdteil an der Küſte des amerikaniſchen 
ments etwa gleichzuſetzen iſt mit dem ſchon fo lange 
rg geſuchten „Atlantis“. 
Lie Theorie ſtützt ſich auf Funde von Felsſchichten, 
fallend viele verſteinerte Reſte von Meeresfauna 


lichkeitsziffer in China, durch Epidemien, Hungersnot 
und Revolution emporgetrieben, viel höher iſt als ge⸗ 
wöhnlich angenommen wird. Auch die Kinderſterblichkeit 
iſt ungemein hoch und beträgt etwa 60 von 100 Gebur⸗ 
ten. Aus all dem iſt anzunehmen, daß die Bevölkerung 
ſich in rapider weiſe vermindert. 


— 


Eine hölzerne Wunder⸗Uühr 


In Upper Derby, einem Ort in der Nähe von Phi⸗ 
ladelphia, befindet ſich eine völlig aus Hartholz gefertigte 
Standuhr, die ſeit 300 Jahren ununterbrochen und ohne 
diegeringſte Störung ihren Dienſt verſieht. Sie wurde 
im Jahre 1638 von den erſten ſchwediſchen Siedlern in 
der Neuen Welt mitgebracht und hat ſeitdem mehrmals 
den Beſitzer gewechſelt. Sämtliche Konſtruktionsteile der 
Wunderuhr ſind mit der größten Präziſion aus Hartholz 
gefertigt, wie ſie heute nicht beſſer von einer modernen 
Metallwerkſtatt geliefert werden könnten. Das Pendel 
iſt ein unbearbeitetes Stück ſchwediſches Eiſenerz und die 
Gewichte ſind ſandgefüllte Metallbehälter. 


— 


Königinnen⸗ Wunder am Krankenbett 


Der Beſuch der Königin Eliſabeth im engliſchen 
Krankenhaus in Paris hat ein Nachſpiel, das völlig 
märchenhaft anmutet und von der geſamten Pariſer und 
Londoner Preſſe auch als „das Wunder einer Königin“ 
bezeichnet wird. Die Königin iſt an dem Krankenbett 
eines 80jährigen Greiſes photographiert worden. Der 
Mann liegt aufgerichtet in ſeinem Bett, die Königin ſteht 
daneben und lächelt ihm zu. Es iſt ein ſchönes und rüh⸗ 
rendes Photo, und es iſt ſelbſtverſtändlich von unzähli⸗ 
gen Zeitungen publiziert worden, ſo unter anderem auch 
vom „Daily Herald“. Der „Daily Herald“ wird nun 
bekanntlich von zwei Millionen Menſchen geleſen, und 
unter dieſen zwei Millionen befand ſich auch eine Mrs. 
Amelia Hawthorne, eine 76jährige alte Dame. Das 
Bild entzückte ſie, ſie ſetzte die Brille auf, um es deutli⸗ 
cher zu ſehen, und plötzlich ſtieß ſie einen Schrei aus: der 
Kranke im engliſchen Hoſpital zu Paris kam ihr ſo unge⸗ 
wöhnlich bekannt vor, und ſie wußte gleich, daß es ihr 
Bruder war. Ihr Bruder John, den ſie 36 Jahre lang 
nicht geſehen hatte, und den ſie ſchon lange für verſtorben 
hielt. Denn John zog als Clown mit einem Zirkus um 
die Welt, und ſeit 1902 hatte er keine Nachricht mehr ge⸗ 
geben. Mrs. Hawthorne packte die Zeitung, den letzten 
Brief von John, alte Photos zuſammen und fuhr auf 
die Redaktion des „Daily Herald“. Dort witterte man 
mit Recht ſofort eine Senſation, ſie wurde zum Chef⸗ 
redakteur vorgelaſſen, es wurde eilends nach Paris tele⸗ 
phoniert und ſiehe da: der Kranke hieß wirklich John, 
aber John Stone. Man mußte ihn erſt befragen, aber 
dann ſtellte es ſich heraus, daß er eine Schweſter in 
London hat, die einen Hawthorne geheiratet hatte. Der 
Verlag des „Daily Herald“ „finanzierte darauf die Reiſe 
von Mrs. Hapthorne und ihres Schwiegerſohnes nach 
Paris, es gab noch rührendere Photos der beiden glück⸗ 
lich vereinten Geſchwiſter und eine geradezu unwahr⸗ 
ſcheinliche Senſationsreportage. 7 


Die amerilaniſchen Terrormethoden 


Der Prozeß gegen 39 Einzelperſonen und 16 Berg⸗ 
werksgeſellſchaften, der vor etwa elf Wochen in London 
(Kentucky) eröffnet wurde, hat jetzt ohne Ergebnis ge⸗ 
endet, da ſich die Geſchworenen nach zehnſtündiger Bera⸗ 
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Erzielung einer Einigung durch 
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ung nicht auf einen Wahrſpruch einigen konnten und die 
weitere Beratung für 
aussichtslos erklärt wurde. Der Anwalt der Bundesre⸗ 
gierung, die als Klägerin aufgetreten war, hat die Ein⸗ 
leitung eines neuen Verfahrens beantragt. Hierüber ſoll 
am 17. September beraten werden. 


Sport 


Hungaria ſiegte in Warſchau 3:1 


Das vorgeſtern in Warſchau zum Austrag gelangke 
Sparringsſpiel zwiſchen einer polniſchen Repräſentation 
und der ungariſchen Mannſchaft Hungaria endete zugun⸗ 
fien der Gäſtemannſchaft im Verhältnis 3:1. 

Die polniſchen Spieler zeigten ſehr ſchwache Lei⸗ 
ſtungen. Ungünſtig wirkte ſich auch die herrſchende Hitze 
aus. Die Verteidigung im Beſtande Szezepaniak— Mar: 
tyniak verſagte vollſtändig. Wilimowſki war nur in der 
erſten Halbzeit gut, wie überhaupt die ganze Mann⸗ 
ſchaft, die in der zweiten Halbzeit ſehr nachließ. Die 
erſten Minuten gehören den Polen und in der 21. Mi⸗ 
rute gelingt es auch Peterek ſeine Mannſchaft in Füh⸗ 
rung zu bringen. Die Ungarn kommen aber allmählich 
auf. In der 30. Minute erzielen ſie den Ausgleich um 
kald darauf ein zweites Tor zu ſchießen. In der zweiten 
Halbzeit ſind die Gäſte leicht überlegen und Titkos er⸗ 
höht das Reſultat auf 3:1. 


Hente Hungneia — polniſche Neprüſentation in Lodz 


Heute erlebt der Lodzer Fußballſport einen großen 
Tag. Auf dem LRS-Plab kommt es im 17,15 Uhr zu 
einem Repräſentationsſpiel zwiſchen der polnischen Aus⸗ 
wahlmannſchaft und der ungariſchen Mannſchaft Hunga⸗ 
ria. Die polniſche Elf wird bedeutend ſtärker ſein, als 
diejenige Mannſchaft, die vorgeſtern in Warſchan gegen 
die Ungarn verlor. In der Verteidigung wird wieder 
der bekannte Lodzer Internationale Galecki mitmachen 
und im Angriff Wilimowſki, Peterek und Scherfke. Nach 
der Niederlage der polniſchen Mannſchaft in Warſchau 
iſt das Intereſſe für das Lodzer Spiel bedeutend geſtie⸗ 
gen. Und mit Recht. Werden doch die Polen verſuchen. 
int Revancheſpiel ſich zu rehabilitieren. Die Ungarn 
präſentieren aber ein auf hoher techniſcher Stufe ſtehen⸗ 
des Fußballſpiel, und es iſt daher fraglich, ob die polnk⸗ 
ſche Mannſchaft es fertig bringen wird, den großen Geg⸗ 
ner in Schach zu halten. Auf den Ausgang des Spieles 
kann man demnach geſpannt fein: 


Die Radfahrer des LT bei der Mannſchaftsmeiſterſchaft 
0 von Polen. 


Am Sonntag wird die Mannſchaftsmeiſterſchaft von 
Polen über 200 Kilometer auf der Strecke Bielany 
Modlin bei Warſchau ausgetragen. Der Lodzer Rad⸗ 
fahrerverein LTE hat für dieſen Wettbewerb ſein⸗ 
Mannſchaft aus 5 Fahrern mit Kolodziejifi und den 
Brüdern Pietraszewſki an der Spitze gemeldet 


Zwei Lodzerinnen im Länderkampf gegen Deutſchland 


Für den leichtathletiſchen Länderkampf der Frauen 
zwiſchen Polen und Deutſchland am 14. Auguſt in Brom 
berg wurden auch die beiden Lodzerinnen Fräulein Weiß 
von der Zgierzer Boruta und Frl. Slomezewſka von 


IKP beſtimmt. 


aufwieſen. Dieſe Spuren gehen bis in die jüngſte Epoche 
der ſogenannten geologiſchen Altzeit zurück. 

Mit Hilfe weiterer derartiger Funde hofft man auch 
die früheren Küſtenlinien des verſunkenen Erdteils wie⸗ 
der auffinden zu können. Die erdgeſchichtliche Wiſſen⸗ 
ſchaft hat heute mehr als ein Mittel, um derartige Rätſe“ 
zu löſen und einigermaßen richtige Zeitangaben ſich zu 
verſchaffen. Auch die Feſtſtellung im Meer „verſunkener“ 
Erdteile iſt mit Hilfe der wiſſenſchaftlichen Meereslotung 
nichts Beſonderes mehr. Beruht doch gerade auf ſolchen 
Meſſungen auch die wichtigſte Atlantistheorie, nach der 
dieſer verſunkene Erdteil zwiſchen Europa und Amerika 
mitten im Atlantik liegt. Die Azoren aber ſollen danach 
die höchſten Spitzen der verſunkenen Berge ſein. 

Inwieweit ſich die neue Entdeckung eines „verlore⸗ 
nen Erdteils“ allerdings als richtig erweiſen wird, und 
wie fie mit den ſchon beſtehenden ähnlichen Tieorien 
über verlorene Kontinente in Einklang gebracht werden 
kann, das muß man vorerſt den Fachgelehrten überlaſ⸗ 
ſen, die vielleicht noch mancherlei dafür und dagegen zu 
ſagen haben werden. 


Im alten Merito aß man Hunde 


In ganz Nordamerika und auch in Zentralamerika 
verzehrt man heute „hot dogs“ in gewaltigen Mengen. 
Genau überſetzt, bedeutet „hot dogs“ „heiße 
worunter natürlich nicht wirkliche Hunde verſtanden wer⸗ 
den, ſondern warme Würſtchen. Aber wenn man 3000 
bis 4000 Jahre in der amerikaniſchen Geſchichte zurück⸗ 
greift, dann zeigt ſich, daß „hot dogs“ im wahrſten 
Sinne des Wortes von den Vorfahren der Mayas und 
Aerzten eifrigſt gezüchtet, geſchlachtet und gegeſſen wur⸗ 
den 


Hunde“, 


| 
| 
| 
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Man wurde nämlich darauf aufmerkſam, daß auf 
zahlreichen Tempelbildern Hunde ſichtbar waren, die den 
Göttern als Opfer dargebracht wurden. Nun weiß man 
aus einigen alten Schriften, daß die Eingeborenen Zen- 
tralamerikas eine Hundeart züchteten, die vollkommen 
haarlos war und auch nicht bellen konnte. Die Tiere 
hatten Schnauzen wie die Füchſe und zeigten eine ſehr 
ſtarke Tendenz zum Fettwerden, nahmen alſo gewiſſer⸗ 
maßen die Rolle der Maſtſchweine ein. 

In mehreren Gräbern jand man Skelette von Hun⸗ 
den unmittelbar neben den Skeletten alter Mexikaner 
Man gab wohl den verſtorbenen Mexikanern ein paar 
kugelrunde Hunde mit, damit fie auch auf ihrem Weg 
durch das Jenſeits etwas zu eſſen hätten. Bei den Ma⸗ 
has unterſchied man zwei Arten von Hunden: dicke 
Hunde, die man verzehrte und opferte, und dünne Hunde 
die für die Jagd benutzt wurden und die man abſichtlich 
hungern ließ, damit ſie bei ihrer Jagdtätigkeit einen um 
ſo größeren Eifer entwickelten. 


— 


Forſchertragödie 


Wie aus Adelaide (Auſtralien) gemeldet wird, wurde 
im ſüdauſtrtliſchen Parlament der Fund von 8 Skeletten 
weißer Männer in der Simpſon⸗Wüſte, nordsſtlich der 
Mount⸗Dare⸗Station, etwa 30 Meilen vom Finkefluß 
entfernt, bekanntgegeben. Man nimmt an, daß es ſich 
um Ueberreſte der vor 90 Jahren verſchollenen Leich⸗ 
hardt⸗Expedition handelt. Im März 1848 hatte der be⸗ 
rühmte deutſche Forſcher Leichhardt verſucht, Auſtralien 
von Queensland nach Petrh zu durchqueren. Als ſeine 
Expedition ſpurlos verſchwand, nahm man an, daß dir 
Teilnehmer von Schwarzen ermordet worden waren. 
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Dann ſtregte er die Arme aus, 
abzunehmen. 

„Komm, Giſela — 

Die Kleine ließ ſich auch willig nehmen, aber auf 
einmal verzog ſich ihr blaſſes Geſichtchen, und die mage⸗ 
zen Aermchen ſtreckten ſich Gina entgegen. Dazu lallte 
ie etwas, das niemand verſtand. Aber Bewegung und 
Ausdruck des Kindes waren jo unmißverſtändlich, daß 
ſogar Doktor Roloff ſagte: „Nun, dein Töchterchen ſcheint 
anderer Meinung zu ſein als du, Karl-Ludwig. Wenn 
die junge Dame ſich freundlicherweiſe ein wenig mit dei⸗ 
ner mutterkoſen Kleinen beſchäftigen will, jo würde ich 
ihr das nicht wehren, ſondern dankbar die Hilfe anneh⸗ 
men.“ 

Karl- Ludwig Gebhardt war es deutlich anzumerken, 
wie wenig ihm der Vorſchlag des Freundes behagte. Und 
Gina, die wohl ein herzliches Mitgefühl für das mutter⸗ 
loſe Kind empfand, aber zugleich ihren Stolz beſaß, er⸗ 
widerte haſtig: „Ich habe mich des Kindes angenommen. 
weil es ganz allein war, aber ich will mich weder auf⸗ 
drängen, noch die Rechte und — Pflichten eines Vaters 
ſchmälern.“ 

Sie nickte kurz zum Abſchied und verließ ihre Burg. 

„Karl-Ludwig, das war eine ſcharfe Abfuhr, die du 
da erhalten haſt! Was reitet dich aber auch für ein Ten 
fel, daß du das junge Mädel für die gutgemeinte Hilfe 
in ſolcher Weiſe kränkſt!“ Mißbilligend klang Doktor 
Roloffs Stimme. 


Fortſetzung) 
um Gina das Kind 
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Achtung! Lodzer! Bechre mich mitzuteilen 
daß ich nach dem Muſter des Auslandes ein 


Teilzahlungs = Warenhaus 
Lodz, Petrikauer 80, W. 8 Tel. 130-49 
eröffnet habe. Stets auf Lager in großer Auswahl 
Damen-, Herren- u. Kindergarderabe, ſowie Galan⸗ 
terſewaren, Wäſche, Stoffe, Leinen uſw. Niedrige Preiſe 

Hochachtungs voll W. Kiersz 


N 


Geſucht ab ſofort ein 


Fabrilslolal 


40 Meter lang, 10 Meter breit und 
3,5 Meter hoch, daneben ein Raum 
von 200 Quadrat⸗Metern; unbedigt 
Dampf und weiches Waſſer. 

Offerten sub „Pilne“ an d. Expedition 
d. Blattes 
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MAEA PRACA: 
ZADEN TRUD. 


‚ZMYWA BRUD 


Dr.med. J. SZ MER OW SK 


Spezialarzt für Frauenkrankheiteu u. Geburtshilfe 


zurückgelehrt 
Piotrkowska17 Tel. 107-13 


Empfängt von 6 bis 8 Uhr abends 


„CORS0“ 


Begiun an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
12 Uhr 


© Dreife ab 50 Groſchen © 


der Saal iſt gelüftet ro 


innigen 


Die „Volkszeitung“ erſcheint taglich 
Gdonnementspreie: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—. wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 8. —, ſährlich Zloty 72.— 
Cimzeinummer 10 Groſchen Sonntags 25 Groſcher 


Dr. med. Heller 


Spezlalarzt für Haut- und Geſchlechtskrantheiten 
Traugutta 8 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4-B abends. Sonntag v. 112 
Beſonderes Wartezimmer 
Für Unbemittelte — 


Dr. med. Paulina LEWI 


Feauenkrankheiten und Geburtshilfe 


wohnt 
Srödmieiska 28 Tel. 240-10 


Empfängt von 12—2 und 5-8 Uhr abends 


Spezialarzt für veneriſche, ſexuelle 
und Hantlcaniheiten (Haare) 


nach Przeiazd 17 2 162 2s 


üinnmunmmemmmemenunmmmnmenm: 


eee: 


Unterhaltung a ae Wiens 


Das geſchmackvolle und inhaltsreiche Buch für 
den Bücherſchrank erfcheint in neuer Aufmachung 


Bände des Jahrgang 1988 bereite erſchienen 


Verlangen Sie Probeband auf einige Tage 
eee 


Auslieferung: 


Heute und folgende Tage 


da GeheimnisiweinfomenHanies 


Don Ameche °. 
ENTE TISCHE TEE ——ññßä ?t: 


70 ’ N 
; Solrzjeitng _ | Freitag, de „Auguſt 19338. 
„Du haſt gut reden, Bert“, jagte Karl⸗Ludwig grol⸗ 
lend. „Ich habe Liſas Verluſt noch nicht verwunden, 
und jedes blühende junge Mädel, jede geſunde junge 
Frau weckt in mir ein Gefühl der Abneigung, ja, faſt des 
Haſſes. Dann denke ich immer: Warum mußte gerade 
Liſa ſterben? An einer winzigen Wunde, die kaum zu 
ſehen war! 
Blutvergiftung — drei Tage Fieber — tot! 
Keine Rettung, keine Hilfe — ach, wozu rede ich 
von dem allem! Es kann es ja doch keiner nachfühlen. 
der es nicht ſelber erlebt hat, wie das iſt, wenn man ein 


junges, geſundes, blühendes Weib, die geliebte Frau, die 


Mutter ſeines Kindes ſo ſterben ſieht! 

Ich — nein — ich kann das nie vergeſſen! Nie! 
Und wenn ich hundert Jahre leben würde!“ 

Doktor Roloff ſah ernſt auf den Freund. „Vergeſſen 
wirſt du es vielleicht nicht können, das gebe ich zu, aber 
verwinden wirſt du es mit der Zeit. Du mußt es ja ſchon 
um deines Kindes willen, Karl-Ludwig.“ Und als der 
andere ſchwieg, fuhr Roloff fort: „Du haſt Pflichten ge⸗ 
gen das kleine Weſen, das deine Frau dir hinterlaſſen 
hat. Es kann dir doch unmöglich entgangen fein. 
daß die Kliene anders ausſieht als andere Kinder ihres 
Alters.“ 

„Das weiß ich ſelber, deswegen bin ich ja mit ihr 
hier an der Oſtſee“, gab Karl-Ludwig finſter zu. 

„Na, ich weiß nicht, ob ſo etwas die Luft allein zu 
heilen vermag“, zweifelte Doktor Roloff und ſah bedenk⸗ 
lich auf das mißgeſtaltete Körperchen. 

„Aber meine alte gute Bärbe füttert die Kleine doch, 
brav und regelmäßig, ſie kocht ihr Milchbreie und was 
meiß ich alles —“ 

„Davon verſtehe ich nichts, und du wirſt auch nicht 
wiſſen, was ſo ein Kind braucht, um zu gedeihen. Ich 
meine nur, du müßteſt ſehen, daß bei dem Kinde etwas 
falſch gemacht worden iſt, was — das müßte ein Arzt 


ee — 
B 
Tel. 179-89 Ei 


für Damen 


Dr. Klinger 


umgezogen 


Empf. v. 9—11 und v. 6-8 ab. 
Sonn⸗ und Feiertags v. 10—12 


Munumn 


Achtung! Bücherfreund! 
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die Bibliothek our 


13 Bände jährlich 
Preis pro Band Mk. 14⁰ 


1 


„Bolkspreſſe Petrikauer 100 


Ausgezeichnte Komödie 


mit f 
Ami Sothern 


Anzeigenpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen · 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 
Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlaa 


— — yt — 


kumachen 
der Früchte 


mit 16 Abbildungen 
Preis 90 Groſchen 
iſt erhältlich in der 


„Vollspreſſe 
K Petrikauer 100 
und kann auch beim 
Zeitungsausträger 
beſtellt werden 


Blatt der Hausfrau (Vlerwöchentlich) - 


Unfer Doppel» Program 


Der Herr Nedalteur ift wüle 
at Adam Brodzisz 


— —T—y— — — 


herausfinden, und dann denke ich, könnte eine dich 
Pflege oder Ernährung oder Behandlung die Sache 
der einrenken. Ueberleg dir meine Worte und dente 
ran, daß ein einer Sterbenden gegebenes Wort Mm 
heilig ft, aber noch heiliger, dünkt mich, it ein wach 
des junges Leben. | 
So, und nun wollen wir von etwas anderen 
den —“ ſchloß er in munterem Ton und legte dem ſiß 
vor ſich hinſtarrenden Freund die Hand auf die © 
ter. 5 ſeufzte tief auf, murmelte etwas, das 
„arme Kleine“ klang, und beſprach dann mit jene 
Freunde verſchiedene berufliche Dinge. u. 


Klein⸗Giſela aber krabbelte ſich mühſam auf . 
guckte aus renſthaften, traurigen Augen ſuchend nach, ; 
gend etwas aus, das ſeinem armen Seelchen und iR. 
ken Körperchen unendlich wohlgetan hatte. 5 


* 
* * 


Seit Harru in Herrnwalde lebte, hielt Thorn e 
eine thüringiſche Zeitung. Harry hatte ihr eines M 
eine Nummer derſelben geſchickt, in der eine Notiz 
die Gebhardtſche Fabrik geſtanden hatte. Gleich 
aber fand ſich darin ein intereſſanter Heimataufſaßz 
Sitten und Gebräuche auf dem Thüringer Walde, 
Thora feſſelte. Um ſich etwas mehr mit ihrer wahrſe 
lich künftigen Heimat zu befreunden und fie wenig 
durch Wort und Schrift kennenzulernen, beſchloß The 
dieſe Zeitung ſtändig zu beziehen. 

Ar dieſem Montag las ſie im induſtriellen Teil, 

ganze Belegschaft, Arbeiter und Angeſtellte, der ® 
ernie Glas inſtrumentenfabrit ſich zu einem gem 
ſamen Ferienaufenthalt in ein Oſtſeebad begeben 
Es wurde zudem lobend das gute Verhältnis erwiß 
das innerhalb der geſamten Gefolgſchaft beſtehe. 


(Fortſetzung folgt) 
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der Ii BE: 


Dentichen Abteilung 
Texillarbeitervervande 


Petrflauer 109 


erteilt täglich v. 9— 1 Uhr u. v. 4—7 Uhr abends 


Auskünfte 


— m 
ee e eee und Ver⸗ 
tretungen vor den zu 
ſtändigen Gertchten 
durch Rechtsanwälte: 


Jutervention im Arbeitsinſpektorat und in den 
Betrieben erfolgt durch den Verbandsſekretar 


Lob, urlaubs⸗ und 
Arbollsſchutz angele⸗ 
enheiten 


=, W 


\ Die Jachlommifſion 
Der Reiger, Scherer, Andreher und Schlichtet 
empfängt Donnerstags und Sonnabends 
von 6—7 Uhr abends in Fachangelegenheiten 


Preisliſte für 


Mode⸗ Zeitſchriften 


protiſche D 8 
(Erscheint en und hn ee de 31 10 
rie Waſche⸗ und Handarbeitszeitung 
(Bterwöcentlin) «» -  » P 2.80 
Node und Wäſche (Vierwöchentlich ) —.80 
Douiſche Modenzeitung (Vierzehntägig ) 90 
Frunenſieiß (Vier wöchentlich)) 00 
300 


Ins Haus zugeflellt 5 Groſchen mehr 


Buch. u. Zeitſchriften⸗ Vertrieb „Volkspreſſeg 


Lodz, Petrikauer 109 


Zum erſtenmal in Sry 


Ein Film voller Humor und Witz 
2 Sielafis 
Bogda . Cwiklinska 


— . gl 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 
Verantwortlich für den redattionellen Inhalt: Nas Ka 
Druck: Praga, Lodz Petrikauer 108 


Lodzer Tageschronil 


m die Einhaltung des Lohntarifs 

in der Provinz 

In den letzten Wochen wurde in zahlreichen Textil⸗ 
ben in den Provinzſtädten eine neue Lohnberech⸗ 
eingeführt, die in der Praxis auf eine Kürzung der 
lerlöhne hinauslief. Jetzt hat der Klaſſenverband 


% tilarbeiter eine Aktion eingeleitet, um dieſer indi⸗ 
r: Lohnkürzung entgegenzutreten. In Tomaſchs zw 
ı- [bereits eine Verſammlung des Klaſſenverbandes 


Es wurde beſchloſſen, vom Arbeitsinſpektor die 
führung einer Kontrolle in den Induſtriebetrieben 
fern, Aehnliche Aktionen ſollen in Petrikau, Bel⸗ 
und Zelow geführt werden. 


r Konflikt in einer Zgierzer Fabeit 


In der Textilfabrik von Jekowicz in Zgierz, Dom: 
Aiſtraße 6, kam es zu einem ſcharfen Konflikt. Als 
Arbeiter entſchieden Urlaub verlangte, wurde er ohne 
gung entlaſſen. Dieſe Maßnahme hatte zur Folge 
ſich die ganze Belegſchaft dem Proteſtſchritt des Ar⸗ 
V anſchloß. Die Arbeiter wandten ſich an ihren 
and und teilten mit, daß fie infolge eines komplizier 
„ Herechnungsſyſtems 20 Prozent unter Tarif arbeiten 
ie und ſchon ſeit 5 Jahren keinen Urlaub erhalten 
Gegen den Fabrikanten wurde beim Strafreferat 
ige erſtattet. 


] — 


Unfall bei der Arbeit. 


In der Gummiwarenfabrik „Gentleman“, Lima⸗ 
Maße 156, geriet die Arbeiterin Karolina Dawi⸗ 
, Pogonowfkiſtraße 12 wohnhaft, mit einer Hand 
Getriebe einer Maſchine. Es wurden ihr zwei 

abgequetſcht. Sie wurde von der Rettungsbereit⸗ 
in ein Krankenhaus geſchafft. 


* 


Zwei Brände 


duch einen beim Einſchalten eines Motors entſtan⸗ 
Funken geriet in der Strumpffabrik von Gold⸗ 
u Polnoena 24, die ſich im erſten Stockwerk des drei⸗ 
gen Hauſes befindet, Staub in Brand. Vom Feuer 
auch das Garn auf einer Maſchine erfaßt. Es 
Mm zwei Löſchabteilungen der Feuerwehr herbei, die 
Brand im Keim erſtickten. 

Ein zweiter Brand entſtand im Warenlager der Ko⸗ 
alwarengroßhandlung von Henoch Benedykt, Pal 
1a 10. Auch hier konnte das Feuer unterdrückt wer⸗ 
bevor es größeren Umfang annahm. 


Mime 


Diebe auf friſcher Tat ſeſtgenommen. 


An der Ede Cegielniana⸗ und Pilſudſkiſtaße wurde 
23 Eymerman, wohnhaft Krotka 5— 7, gefaßt, als er 
einem Wagen eine Kiſte Eier ſtehlen wollte. — Jan 
ſpial, wohnhaft Mianowſfkiſtraße 24, verſuchte in 
Straßenbahn auf dem Baluter Ring dem einſtei⸗ 
den Franciszek Roſiak, Wſpolna 15, die Geldbörſe 
fehlen. Der Diebſtahl wurde bemerkt. Der Lang⸗ 
„et wurde feſtgenommen. 

Nach Herausſchneiden der Fenſterſcheibe in der Woh⸗ 
ih des Waclaw Klazynſki, Karpacka 22, drangen ge⸗ 
m nacht Diebe ein und ſtahlen verſchiedene Kleidungs⸗ 
eim Werte von 500 Zloty. 


— — 


77 jähriger ſpringt vom 3. Stod 


3) Gestern mittag ſprang aus einem Fenſter des 8. 
Jſoctwerkes des Hauſes Petrikauer 26 der 77 Jahre alte 
art Goldsztajn, wohnhaft 11. Liſtopada 12, auf dis 
J laſter hinab. Der Greis erlitt einen Rückgrat⸗ und 
Jen Schädelbruch. Er wurde in hoffnungsloſem Zu. 
35nd in ein Krankenhaus übergeführt. 

3 Selbſtmordverſuch einer jungen Frau. 

J In der Rolicinſtaſtraße trank in der Nähe der 
Aenbahnbrücke die 26jährige Marie Kiſt, wohnhaft 
ena 25, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Säure. Die 
kbeusmüde wurde bewußtlos aufgefunden. Man rief 
ie Rettungsbereitſchaft, die die Kiſt in ein Krankenhaus 
führte. 


nnen 


Von einem Kraftwagen überfahren. 
eder Zgierſtaſtraße wurde die 56jährige Riikn 
Baia, wohnhaft Lotnicza 3, von einem Kraftwagen 
erfahren. Sie kam mit leichteren Verletzungen davon, 
die Rettungsbereitſchaft ſchaffte fie nach Haufe. 


Die Geliebte mit dem Feuerhaken geſch lagen. 


In ihret Wohnung im Haus Prondnicka 11 wurde 
b 22jährige Michalina Kubus von ihrem Geliebten 
Iofef Grzelak, dem fie wegen Trunkſucht Vorwürfe 
achte, mit einem Feuerhaken geſchlagen. Die Kubus 
litt Verletzungen am Kopf und am Körper. Es mußte 
ihr die Rettungsbereitſchaft gerufen werden. 


Selkszeitung — Freitag, Len 5. Auguſt 1988. 


Ein jugendlicher Dieb und Erpreſſer 
vor Gericht 


Vor kurzem berichteten wir über die Feſtnahme des 
24jährigen Zenon Koſinſki, der den 14jährigen Jerzy 
Sikorſti, Lonczua 2, der aus dem Elternhaus geflüchtet 
war, feſthielt und von den Eltern des Knaben Löſegeld 
erpreſſen wollte. Der Burſche hat außerdem verſchiedene 
andere Vergehen auf dem Kerbholz, wovon eine Ver⸗ 
handlung geſtern vor dem Stadtgericht zeugte. 

Koſinſti lernte im Jahre 1935 den damals 18jähri⸗ 
gen Siegmund Ulbrich, Glowna 22, kennen. Als Ul⸗ 
brichs Vater ſtarb, verſprach Koſinſki ihm, eine Arbeits⸗ 
ſtelle im Reſtaurant „Tivoli“ zu verſchaffen. Sie gingen 
dorthin. Beim Eingang in das Reſtaurant ſagte jedoch 
Koſinſti zu Ulbrich, der, einen Pelzmantel anhatte, es 
würde keinen guten Eindruck machen, wenn Ulbrich im 
Pelzmantel um Arbeit bitte. Er überredete den leicht⸗ 
gläubigen Ulbrich, den Pelzmantel auszuziehen und da: 
für ſeinen, Koſinſkis, ſchäbigen Mantel anzuziehen. Ul⸗ 
brich betrat ſodann allein das Reſtaurant, um nach dem 
Beſitzer zu fragen, während Koſinſki draußen blieb. Als 
Ulbrich zurückkehrte, war Koſinſki und mit ihm der Pelz⸗ 
mantel verſchwunden. 

Koſinſki hatte ſich nun geſtern wegen Diebſtahls des 
Pelzmantels zu verantworten. Er wurde ſchuldig be⸗ 
funden und zu 4 Monaten Haft verurteilt. 


Demnächſt wird er fi wegen Entführung des jun⸗ 
gen Sikorſki und wegen Erpreſſungsverſuchs zu verant⸗ 
worten haben. 


Erpreſſungs verſuch 
gegen einen Polſseibeamien 


Auf der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts ſaß 
geſtern Chaim Pinkus Buchwaje. Der Angeklagte lernte 
im Jahre 1936 den Beamten der Unterſuchungspolizei 
Szezepan Bialkowſti lennen. Dieſem erzählte er, früher 
in Polizeidienſten geſtanden und weitverzweigte Be⸗ 
ziehungen zu haben. Er erzählte dem Beamten, dem 
Polizeiagenten Kazimierz Karpinſki ſeinerzeit 100 Zloty 
geliehen zu haben, die er nicht zurückverlange. Karpinkki 
babe dafür in einem Kommuniſtenprozeß günſtig für die 
Angeklagte ausgeſagt. Im weiteren Verlauf des Ge⸗ 
ſprächs ſuchte Buchwajc den Bialkowſki zu überreden, ge⸗ 
gen einen Arzt, von dem er wiſſe, daß er unrechtmäßig 
Kokain und Morphium verſchreibe, ein fiktives Verfah⸗ 
ren einzuleiten. Er, Buchwaje, werde dann von dem 
Arzt Schweigegeld verlangen. Bialkowſki habe ihm dar⸗ 
auf nicht geantwortet. Einige Tage danach habe Buch⸗ 
waje den Vorſchlag wiederholt, wobei er ihm noch ander: 
Vorſchläge machte, wo Geld erpreßt werden könne. Bial⸗ 
kowſki ging auch darauf nicht ein, ſondern erſtattete bei 
ſeiner Behörde Anzeige. Buchwaje wurde zur Verant⸗ 
wortung gezogen. Ein gegen Karpinſki eingeleitetes 
Verfahren mußte eingeſtellt werden, da ihm keine Schuld 
nachgewieſen werden konnte. / 

Während der geſtrigen Gerichtsverhandlung be⸗ 
kannte ſich Buchwaje nicht zur Schuld. Alles, was Bial⸗ 
kowſki ſage, ſei unwahr. Er wolle ſich rächen, weil er, 
Buchwaje, es ablehnte, ihm 100 Zloty zu „leihen“. Der 
als Zeuge vernommene Beamte Bialkowfki hielt dagegen 
ſeine in der Unetrſuchung gemachten Ausſagen voll auf⸗ 
recht. Als Zeuge wurde auch der Beſitzer des Hauſes, in 
welchem Buchwaje wohnt, Joſef Jezierſki vernommen 
Dieſer erklärte, zu Buchwaje ſeien verſchidene Polizei⸗ 


beamte gekommen, in welcher Angelegenheit, wiſſe er 
nicht. 

Das Urteil werden wir in der morgigen Ausgabe 
bekanntgeben. 


Wegen Unterschlagung verurteilt 

der Kanzlei des 
geführten Kon⸗ 
daß eine größere Summe Geld 


Bei einer im Dezember 1936 in 
Gerichtsvollziehers Roman Markwart 
trolle wurde feſtgeſtellt, 


ſehlt, die Bücher unordentlich geführt werden uſw. Der 
befragte Gerichtsvollzieher erklärte, ſein Sekretär Jan 


Kordecki ſei am 25. November unter Mitnahme von 106 
Zloty geflüchtet. Die Unterſuchung ergab, daß Kordecki 
insgeſamt 1595 Zloty unterſchlagen habe, wobei er 
Quittungen fälſchte. Kordecki wurde im Auguſt v. J. 
feſtgenommen. Er bekannte ſich, 1062 Zloty aus der 
Kaſſe genommen zu haben, doch erklärte er, das Geld als 
ſein Gehalt betrachtet zu haben. da ihm 1180 Zloty von 
Markwart zukamen. Markwart hingegen erklärte, daß 
Kordecki nur 326 Zloty zu erhalten hatte. 


Geſtern hatte ſich Jan Kordecki vor dem Bezirksge⸗ 
richt zu verantworten. Er belannte ſich zur Unterſchla⸗ 
gung von 420 Zloty. Er habe die Tat begangen, weil 
ihm ſein Gehalt — 150 Zloty monatlich — nicht reichte 
und er materielle Sorgen hatte. Der als Zeuge ver⸗ 
nommene Gerichtsvollzieher Markwart ſagte aus, Kor⸗ 
decki habe insgeſamt 1600 Zloty unterſchlagen. Nach 
kurzer Beratung verurteilte das Gericht den 36jährigen 
Jan Kordecki zu eineinhalb Jahren Gefängnis mit Be⸗ 
währungsfriſt. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
Steckel, Limanowſkiego 37; Jankielewicz, Alter 
Ring 9; Stanielewicz, Pomorſta 91; Borkowfki, Za⸗ 


wadzka 45; Gluchowſki, Narutowicza 6; Hamburg 
Glowna 50: Pawlowſki, Petrilauer 307. 
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Familie erleidet Pilzvergiſtung. a 
Im Haus Borowa 44 erkrankten nach dem Genuß 
von Pilzen die 35jährige Franciszka Wojt und ihre zwei 
Kinder im Alter von 8 und 6 Jahren. Den Erkrankte 
erwies die Rettungsbereitſchaft Hilfe. nt: 


Vorſicht mit Petroleumtochern! 


Der 27jährige Mieczyſlaw Kronzkowſki, Ochotnicza⸗ 
ſtraße 11, wollte den Petroleumkocher anzünden. Der 


Kocher explodierte. Kronzkowſki erlitt Verbrennungen 
im Geſicht und an den Händen. Die Rettungsbereit⸗ 


ſchaft erwies ihm Hilfe. 


Opfer von Schlägereien. 

Chaim Judka, wohnhaft Lotnicza 13, hatte mit 
Juda Lajb Grynszpan, Murarſka 12, Streit wegen ne 
ſchäftlicher Fragen. Grynszpan verprügelte den Judka 
derart, daß zu dieſem die Rettungsbereitſchaft gerufen 
werden mußte. — Geſtern nacht wurden in der Mary⸗ 
finffa 45 Staniſlaw Karsz und Marianna Chruscinſka 
von einem Jan Chorodowfki überfallen und verprügelt 
Die Rettungsbereitſchaft erwies ihnen Hilfe. 
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Zu der blutigen Schlägerei 
in Ruda⸗Babianicia 


Wie berichtet, kam es am Sonntag am Stefanſki⸗ 
ſchen Teich in Ruda⸗Pabianicka zu einer ſchweren Sch.ä- 
gerei, wobei zwei Poliziſten, die die Streitenden aus⸗ 
einanderbringen wollten, verletzt wurden. Die Unterſu⸗ 
chung ergab, daß die Schlägerei von Staniſlaw Micha lo? 
angezettelt wurde, der beim Angriff auf einen Roliziften 
im Geſicht verletzt wurde. Außer dem verletzten Stani 
ſlaw Michalak wurden wegen Teilnahme an der Schläge⸗ 
ci verhaftet: ſein Vater Wladyſlaw und fein Bruder 
Marian Michalak ſowie deſſen Freunde Henryk Kaleta 
und Walenty Kotlinſki, ferner von der Gegenſeite Wla⸗ 
dyſlaw Orlowſki und Antoni Leſiak. Alle Feſtgenomme⸗ 
nen ſind in Ruda als gefährliche Burſchen bekannt. 
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Schwerer Gewitterſturm über Sieradz 
Vier Brände durch Blitzſchlagg. 


Geſtern nacht ging uver den Kreis Sieradz ein 
ſchweres Gewitter hinweg. Im Bereich der Gemeinde 
Wroblew ſchlug der Blitz zweimal ein und zündete, und 
zwar in den Dörfern Kobierzyſko und Zarzecze. In bei⸗ 
den Fällen wurden die Scheunen eingeäſchert. In der 
Gemeinde Charlupia wurden gleichfalls zwei Brände 
notiert. In einem Fall brannte das Anweſen des Mar⸗ 
ciniak vollſtändig nieder, im anderen Fall konnte das 
Wohnhaus gerettet werden, während die Wirtſchaftsge⸗ 
bäude vernichtet wurden. 


Ruda⸗Pabianicka. Unfall bei der Arbeit. 
In der Fabrik von Habich in Ruda⸗Pabianicka, Pilſud⸗ 
ſtiſtraße 13, erlitt der 31jährige Arbeiter Alfred Paul 
aus Chocianowice einen Unfall, indem ihm der lin 
Fuß zerquetſcht wurde. Der Verunglückte mußte in 
Krankenhaus nach Lodz geſchafft werden. 


Wielun. Wieder zwei Schmuggler feſtge⸗ 
nommen. Im Dorf Nieſiolti, Kreis Wielun, Stiegen 
Grenzbeamte auf zwei verdächtige Männer. Als ſie auf⸗ 
geſordert wurden, ſtehen zu bleiben, warfen die Männer 
Pakete von ſich und flüchteten. Die Beamten hatten 
Hunde mit ſich, die ſie hinter den Flüchtenden hetzten. 
Die Männer wurden auf dieſe Weiſe gezwungen, ſtehen 
zu bleiben. 
befanden ſich chirurgiſche Inſtrumente, die ſie 
Deutſchland nach Polen ſchmuggeln wollten. 
Schmuggler erwieſen ſich als Staniſlaw Niezgula 
Joſef Wybranicki aus Praszka. 
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deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Sitzung des Bezirksvorſtandes und der Lodzer 
Ortsgruppenexekutive. 

Am Dienstag, dem 9. Auguſt, findet um 7.30 Uhr 
abends eine Sitzung des Bezirksvorſtandes im Redak⸗ 
tionslokale, Petrikauer 109, ſtatt. Da wichtige Be⸗ 
ſchlüſſe zu faſſen find, iſt die Anweſenheit aller Mitglie⸗ 
der des Bezirksvorſtandes und der Exekutive der Lodzer 
Ortsgruppen notwendig. 


Sängerſektion Lodz⸗Süd. 
Sonntag, den 7. Auguſt, 10 Uhr vormittags, findet 
im Lokale der Ortsgruppe eine Verſammlung der Sän⸗ 
gerſektion ſtatt, zu der alle Mitglieder dringend eingela⸗ 
den werden. 


Gewertſchaltliches 
Achtung! Gobelin⸗ und Frottehandweber. 

Am Sonntag, dem 7. Auguſt, findet um 9 Uhr vor⸗ 
mittags im Lokale Urzendniczaſtr. 13 eine Sitzung der 
Fachkommiſſion der Handweber ſtatt. Das Erſcheiner 
aller Mitglieder der Fachkommiſſion iſt Pflicht. 


Sie wurden feſtgenommen. In den Paketen 
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Aus dem Reiche 


Zwei große Fabritbrände 


In der großen Weberei Schmelzer in Mys z ko w 
bei Zawiercie brach nachts Feuer aus, das infolge reicher 
Nahrung bald verheerende Ausmaße annahm. Erſt nach 
ſteben Stunden war es den Wehren der umliegenden 
Orte gelungen, das Feuer zu löſchen, nachdem bereite 
zwei Rohſtoffhallen und größere Mengen fertiger Er- 
zeugniſſe ein Raub der Flammen geworden waren. Nach 
vorläufigen Schätzungen beläuft ſich der Schaden auf 
eine Million Zloty. Die Unterſuchungen ergaben, daß 
ſich das Material in den Magazinen infolge der Hitze 
ſelbſt entzündet hat. 

In der bei Kielce gelegenen Keramikfabrik rich⸗ 
tete ein Großbrand einen Schaden von 300 000 Zloty an 


— 


Einbrecher erſchlägt Wirtihaiterin 


Auf das Pfarrhaus in Saniki im Kreiſe Goſtynin 
wurde ein Einbruch verübt, bei dem der Einbrecher die 
Wirtſchaf terin erſchlug. Die 70 Jahre alte Haushäl⸗ 
terin Marie Bluszez hörte in der Nacht ein verdächtiges 
Geräuſch, dem ſie nachging. Plötzlich ſtand ſie einem 
Eindringling gegenüber, der mit einer Eiſenſtange auf 
die alte Frau einſchlug. Auf ihre Hilferufe eilte der 
Pfarrer herbei, bei deſſen Anblick der Bandit durch ein 
Fenster flüchtete. Mit zertrümmerter Hirnſchale wurde 
die Greiſin ins Krankenhaus geſchafft, wo ſie am nächſten 
Tage ſtarb. 


o 


Ein Eiferſuchtsdrama 


In Tſchenſtochau gab die 29jährige 
er Frau eines Kaffeehausbeſitzers, nach Schluß der Po: 

lizeiſtunde aus Eiferſucht auf ihren hinter der Thele 
ftchenden Mann mehrere Schüſſe ab und ſchoß ſich dann 
ſelbſt eine Kugel in die Bruſt. Während der Mann ſo⸗ 
fort tot umſank, wurde die Täterin in ernſtem Zuſtand 
ins Krantenhaus geſchafft. 


Vielitz-Biala u. Umgebung 
Tödlich verlauſener Motorradunfall 


In Goczalkowice ereignete ſich am Montag abends 
auf der Wojewodſchaftsſtraße nach Dziedzic ein ſchwerer 
Motorradunfall. Der 22jährige F. Czysz aus Goczal⸗ 
kowice fuhr mit ſeinem eben erſt erſtandenen Motorrad 
ntit aller Wucht gegen einen Leitungsmaſt und wurde 
vom Motorrad geſchleudert. Er erlitt dabei einen Bruch 
„er Schädelbaſis. Der Verunglückte wurde durch die 
Mettungsgeſellſchaft in das Bielitzer Spital geſchafft, wo 
er jedoch kurz nach ſeiner Einlieferung verſtarb. 


— — 


Kind in der Senkgrube ertrunken. 


In einem unbewachten Augenblick ſiel der ein Jahr 
alte Sohn Joſef der Eheleute Kaſtura in Zarzecze in 
eine Senkgrube. Man barg ihn aus der Grube, die ſo— 
fort angewandten Widerbelebungsverſuche blieben jedoch 
ohne Erfolg. Gegen die Mutter wurde die polizeiliche 
Ahzeige erſtattet. 


Mehrere Einbrüche 


Aus der Wohnung des Schuldieners der evangeli⸗ 
1 Schule Jan Dyczki wurde eine ſilberne Damenuhr 
kind eine Tiſchuhr geſtohlen. 

In die Villa des Oberſten Mlodnicki verſuchten un⸗ 
bekannte Täter durch das offene Fenſter einzudringen. 


murde jedoch der Beſitzer geweckt und die Diebe in die 
Flucht gejagt. Bei der Flucht ließen die Einbrecher ein⸗ 
Leiter und eine Armbanduhr, die ſie kurze Zeit vorher 
aus dem Magazin des Baumeiſters Urbanke entwendet 
batten, zurück. Die Polizei forſcht nach den Tätern. 

In Nikelsdorf ſtahlen aus dem Stalle Georg 
Snatßzke unbekannte Täter 14 Hühner. 


des 


Siemit gebe ich bekannt, daß ich für die Schulden 

meiner Frau Karoline Wawak nicht aufkomme. 
WAWAK ADOLF, 

Biala, Zywiecka 611 


Sportliche Weilbewerbſpiele 
der Bialger Polizei 


Die Bialaer Polizeimannſchaft und 8 5 aus dem 


am 26., 27. und 28. 
das ſeiner 
ausgetragen 


Bialaer Bezirke veranſtalteten 
Juli zum erſtenmal ein ſportliches Turnier, 
Vielfältigkeit wegen auf mehreren Tagen 

werden: mußte. % 
ZBaunächſt gab es ein 200 Meter 


Wettlaufen über 


Marie Jung 


Durch die an den Fenſtern angebrachte Alarmvorrichtu⸗ 1 
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Oberſchleſien 


Solfäzeitung — Freitag, den d. Auguſt 1938. 


Diſtanz, verbunden mit Piſtolenſchießen, ſerner ein Re⸗ 
volverſchießen auf eine Entfernung von 25 Meter. Ein 
Wettſchwimmen im 100 Meter Freiſtil wurde im Zigeu⸗ 
nerwald abgehalten. Fertigkeitsübungen im Granaten⸗ 
werſen, Radfahren auf einer Bahn von 20 Kilometer 
und abſchließend auch ein 10-Kilometer⸗Marſch mit einer 
Laſt von 10 Klg. Die Teilnehmer dieſer Wettbewerbe 
trugen ihre Monturen und eine kurze Waffe. 24 Wach⸗ 
leute ſtarteten. Von den 21. Bewerbern, die das geſteckte 
Ziel erreichten, gewann den erſten Preis der Wache⸗ 
beamte Viktor Bobek, der um einen Punkt den Polizei⸗ 
beamten Antoni Mas überholte. Den dritten Preis er⸗ 
rang der Wachtmeiſter Waclaw Kuligomfti. 

Die Organiſation unter Leitung des Oberkommiſſars 
Powrozniak und des Polizeileiters Berent klappte ganz 
ausgezeichnet, die Veranſtaltung nahm daher einen ſehr 
befriedigenden Verlauf und Wh: in abſehbarer Zeit 
eine Wiederholung finden. 


Jubiläumsfeier der „Sila“ in Teſchen 


Aus Anlaß des 30 jährigen Beſtehens veranſtaltet 
der Arbeiter⸗Kulturverein „Sila“ in Teſchen am 14. 
Auguſt eine große Jubiläumsfeier. An der Feier neh⸗ 
men außer den Mitgliedern der Organiſation „Sila“ im 
Teſchener Schleſien und der Organiſation „Sila“ aus der 
Tſchechoſlowakei zahlreiche Delegationen der polniſchen 
Arbeiter- und Bauernjugend aus Oberſchleſien, des TUR 
aus dem Krakauer Gebiet ſowie der deutſchen ſozialiſti⸗ 
ſchen Jugend teil. 

Im Programm der Feier von 8 Uhr morgens bi? 
abends ſind u. a. vorgeſehen: ein Umzug, eine Akademie 
(um 10 Uhr im Soldatenheim), in der Gen. Reger ſpre⸗ 
chen wird, ſportliche Veranſtaltungen der „Sila“ in Po⸗ 
len und der Tſchechoſlowakei, der Arbeiterſportler aus 
und der deutſchen Jugendorganiſation: 
gymnaſtiſche Vorführungen mit Teilnahme von etwa 300 
polniſchen Kindern aus der Tſchechoſlowakei, ein Hand⸗ 
ballſpiel Kattowitz— Bielitz, ein Fußballſpiel der Arbei⸗ 
terrepräſentation Polens gegen „Sila“ -Tſchechoſlowakei. 
Außerdem iſt eine Ausſtellung organiſiert, die den 
Werdegang des „Sila“ Vereins illuſtrieren wird. 

Anläßlich dieſer Feier geht am 14. Auguſt ein po⸗ 
pulärer Eiſenbahnzug von Bielitz nach Teſchen um 6.30 
Uhr früh ab, der um 22 Uhr abends nach Bielitz zurück⸗ 
kehrt. Preis der Hin⸗ und Rückfahrt — 1 Zl. 70 Gr 
Halteſtellen in Wapienica, Jawosz, Grodziec, Pogorze 
und Skoczow. Anmeldungen haben bis zum 9. Auguſt 
im Sekretariat der „Sila“ in Bielitz (Arbeiterheim, Re⸗ 
publikanſka 4) zwiſchen 18 und 21 Uhr zu erfolgen. 


Oberſchleſien 


Untreuer Gemeindevorſteher und Selretär 


Der Gemeindevorſteher von Lendzin (Kreis 
Pleß), Paul Spyra, und der Sekretär Klemens Miske 
ſind ihrer Aemter enthoben worden, da bei einer Revi⸗ 
fien im Gemeindeamt Unſtimmigkeiten feſtgeſtellt wur⸗ 
den. Eine Prüfung der Kaſſenbücher ergab, daß beide 
einen Betrag von über 1000 Zloty durch falſche Buchun⸗ 
gen veruntreut hatten. Auf Anordnung des Staatsan⸗ 


walts find Spyra und Klemens in das Gerichtsgefängni? 


eingeliefert worden. 


Aufſtändiſchenführer beleidigt Staat 


Die Strafkammer in Chorzow verurteilte den Vor⸗ 
ſitenden der Jugendgruppe des Aufſtändiſchenverbandes 
in Ruda, Jan Seemann, wegen ſchwerer Beleidigung des 
polniſchen Staates zu einem Jahr Gefängnis mit Be⸗ 
währungsfriſt. Der Angeklagte bekannte ſich nicht zur 
Schuld, er wurde aber durch Zeugen überführt. 


Die Glasſabrik „Helios“ vorübergehend eingeſtellt. 


Die Glasfabrik „Helios“ in Siemianowitz wurde 
für die Dauer von drei Monaten eingeſtellt, um größere 
Umbauarbeiten durchführen zu können. 150 Arbeiter 
und Arbeiterinnen ſind beurlaubt worden. Da die Ge⸗ 
ſellſchaft das Gasanſtaltsgrundſtück käuflich erworben hat 
besteht die Hoffnung, daß die a fabrik wieder in 
Siemianowitz untergebracht wird. 
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Durch herabfallende Eiſenſtange 
erſchlagen 


Beim Bau des neuen Hochofens in der Friedens⸗ 
hütte kam es zu einem tödlichen Unfall. Auf einem 
Gerüſt lag in 25 Metern Höhe eine Eiſenſtange. Das 
Seil eines fahrenden Krans riß die Eiſenſtange herab. 
Die Stange fiel dem 35jährigen Hüttenmann Hubert 
Czech aus Kochlowitz auf den Kopf. Ihm wurde die 
Schädeldecke zertrümmert. Er verſtarb kurze Zeit nach 
der Einlieferung ins Krankenhaus. 


Unter Tage verunglückt. 


Auf Hoymgrube bei Niewiadom ging unter 
ge die Decke eines Stollens zu Bruche und verſchüttete 
n Arbeiter Joſef Kokot aus Niedobſchütz. Der Ver⸗ 
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Axt bewaffnete. 


unglückte wurde mit ſchweren Verletzungen ins Krane 
haus nach Rydultau gebracht. 


Kind vom Auto überfahren. 


In Siemianowitz wollte auf der alten Beuth 
nerſtraße ein Chorzower Lieferwagen in eine Seite 
ſcraße einbiegen, als plötzlich das dreijährige Töchtercht 
der Familie Faeiſk über die Straße lief und vom An 
erſaßt wurde. Der Wagenlenker, der den Unfall ni 
mehr verhüten konnte, ſchaffte das ſchwerverletzte Ki 
ins Knappſchaftskrankenhaus. 


Knabe beim Baden ertrunken. 


In Carl⸗Kmanuel ertrank beim Baden in de 
Teich an der Gorniczaſtraße der achtjährige Helmut Kuß 
Es gelang zwar mehreren Männern den Knaben ma 
kaum zehn Minuten aus dem Waſſer zu ziehen, doch m 
er leider ſchon tot. 


Infolge Hitzſchlag ums Leben gekommen. 


Im Radoſchauer Walde bei Kochlowitz wur 
die Leiche des 38jährigen Hüttenarbeiters Richard G 
brys aus Morgenroth aufgefunden. Wie der herbeig 
tufene Arzt feſtſtellte, mußte der Tod infolge Hitzſchlagg 
eingetreten ſein. 


Mit der Axt gegen den Widerſacher. 


In Rybnik kam es auf dem Hof der Gaſtwith 
ſchaft Zabka zwiſchen dem Invaliden Hubert Przybgſ 
15 dem Klempner Bruno Sikora aus Rydultau zu ein 
Schlägerei. Man trennte die Streitenden. Przyby 
begab ſich rachedurſtig nach Haus, wo er ſich mit ein 
Dann lauerte er ſeinen Gegner auf de 
Straße auf. Als Sikora das Gaſthaus verließ, ſtürz 
fi; Przybyla auf ihn und verletzte ihn durch zwei Ark 
hiebe an der linken Bruſtſeite. Blutüberſtrömt brach die 
ſer zuſammen und wurde bewußtlos ins Juliuskranken 
haus geſchafft. Der Täter wurde feſtgenommen. 


Nadio⸗ Programm 
Sonnabend, den 6. Auguſt 1938. 


Warſchau⸗Lodz. | 
6,20 Schallpl, 6,45 Gymnaſtik 7,15 Orcheſterkonzer 
12,03 Mittagsſendung 13,45 Aus Opern 14,20 Kon 


zert 16,45 Pilſudſti über ſeine Perſon 17 Tan alte 
18,10 Geigen rezital 19,05 Lieder 20 Für die Arz 
landspolen 21,10 Orcheſterkonzert 


21,50 Sport 2 
Eine Stunde Ueberraſchungen. f 
Kattowitz. 
13,50 Nachrichten 
Königswuſterhauſen. 
6,30 Frühkonzert 
14 Allerlei 
Feierabend 
Breslau. 
12 Konzert 


17 Schallpl. 17,50 Mitteilungen 
10,30 Kinderliedſingen 12 Konzer 
16 Froher Samstag 19,15 Und jetzt fl 
20,10 Feſtlicher Abend 24 w 


14 1000 Takte lachende Muſit 16 Frohe 


Samstag 20,10 Wir fahren ins Land 22,30 Tanz 
muſik. 7 
Wien. 


12 Konzert 14,10 Muſik zum 


Nachtiſch 16 Frog 
Samstag 20,10 Der Tanzſchritt 


22,40 Konzert. 


Prag. 
12,45 Orcheſterkonzert 14,10 Bunter Funk 200 
Leichte Muſik 22,30 Tanzmuſik. 
Miniſter Ulrych ſpricht im Rundfunk. 
Morgen, am Jahrestage des Ausmarſches od 
Schützenkompanie aus Oleandrow, wird der. derzeitige 
Kommandant des Legionärverbandes, Miniſter Ulrych 


durch den Rundfunk eine Rede halten. 


Beginn der Sen⸗ 
dung um 18.40 Uhr. | 


1] 


Warſchau erhält ein neues Studio. 


Nach dem Probekonzert aus dem Theaterſaale der 
YMCA werden gegenwärtig weitere Prüfungen un 
Proben durchgeführt, um aus dieſem Saale die Rund⸗ 
funkkonzerte während der Rundfunkausſtellung veran⸗ 
ſtalten zu können. In Kürze erſteht in dieſem Saale ein 
neues Studio, aus welchem während der Ausſtellung ge⸗ 
gen 50 Konzerte gegeben werden. 

Die Warſchauer Rundfunkausſtellung findet bekannt⸗ 
lich im Gebäude der Warſchauer YMCA in der Konop⸗ 
nickaſtr. 6 vom 25. Auguſt bis 11. September ſtatt. Alle 
Darbietungen, die der Rundfunk übernehmen wird, were 
den für das Publikum zugänglich jein. | 


Humor und Legionärlieder. 


Am Vorabend des Jahrestages des Ausmarſches der 
polniſchen Legionäre an die Front im Jahre 1914 ſendet 
der polniſche Rundfunk heute um 19.30 Uhr eine Dar⸗ 
bietung, betitelt „Humor und Lieder der Legionäre“ 
Die Rundfunkhörer werden Gelegenheit haben, authen⸗ 
tiſche Anekdoten, bearbeitet und dargebracht von Major 
Stefan Felsztynſki, eines der älteſten Offiziere de? | 
1. Regiments Belina, zu hören. 


